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a>cilitärifrt)e SSerbanblungeit ber (Eibgenöffifeben
-Sagfagung oon 1847.

Urei^igfte Sigung, am *4k. SHugnfi.

Unter §. 46 beö Srafta«ben»Sirctttarö fam ber SIntrag
»on Seffin/ auf Slbfdjaffung bti SOtilitärbienfteö im
Sluöfanb, jur Beratfeung. ©er von Seffin entwfdelte
SIntrag wirb »on SBaabt lebhaft unterftüfet; von SBalliö/
Sujern unb Sttg feingegen befämpft. Süriefe ftnbet, ber

©egenftanb gehöre in'ö Steidj ber frommen SBüttfcfee; Slar»

gau weiöt naa), baß ber frembe ©ienft für bai ©ebeifeett
beö cinfeeimifefeen SDtilitärmefenö tticfet biejenigen Bortfeeile
gebracht feabe, welche man biöweilen »oraitöfefee. ©enf:
©er frembe SDtilitärbienft feat fid) überlebt wit Ut Älofter.
Bern ftefet »oflenbö feine Bortfeeile unb feine Sfere für ein

freieö Bolf bti bem fremben ©olbbienfte, aflein bie Äantone
feien berechtigt, Äapitufationen abjufcfeließen, unb beöbalfe

werben Sinfabungen, biefetben ju unterfaffen, niefetö htlftn—
gür «Nichteintreten in ben ©egenftanb ftnb 13% ©timmen;
für ben Sttttrag »on Seffin, bie betreffenben Äantone einju»
laben, bie SDJiütärfapituIationen naefe beren Stbfauf niefet

mefer ju erneuem, waren 2V2 ©timmen.

31. 3«. Sigung, am «6- 9t. 3dtguft.

SJtit Beridjt vom 19. Stuguft trägt ber Borort, mit Be»

rufung auf ben Sagfafeungöbefdjlufi vom 23. Suli, barauf
Att/ breijefen Offijierett beö Sibgen. ©tabeö, welche

in ©ienftoerhäftniffen jum ©onberbunbe ftefeen, burefe

Brotofoflöauöjug anjujeigen, baß fie aufgebort feaben, Sibgen.

Offijiere ober Beamte ju fein,
Bolle jwei Sage feinburefe bauerten bie jum Sbeil mit

Bttterfeit geführten Berfeanblungen/ infofge welcfeer ber »or»

SV»

Militärische Verhandlungen der Eidgenössischen
Tagsatzung von

Dreißigste Sitzung, am «4. August

Unter 46 deS Traktanden.CireularS kam der Antrag
von Tessin, auf Abschaffung deö Militärdienstes im
Ausland, zur Berathung. Der von Tesfin entwickelte

Antrag wird vo» Waadt lebhaft unterstützt; von Wallis,
Luzern und Zug hingegen bekämpft. Zürich findet, der

Gegenstand gehöre in'S Reich der frommen Wünsche; Aar.
gau weiSt nach, daß der fremde Dienst für das Gedeihen
deS einheimischen Militärwesens nicht diejenigen Bortheile
gebracht habe, welche man bisweilen voraussetze. Genf:
Der fremde Militärdienst hat stch überlebt wie die Klöster.

Bern steht vollends keine Vortheile und keine Ehre für ein

freies Volk bei dem fremden Solddienste, allein die Kantone
seien berechtigt, Kapitulationen abzuschließen, und deshalb
werden Einladungen, dieselben zu unterlassen, nichts helfen—
Für Nichteintreten in den Gegenstand find 13'/, Stimmen;
für den Antrag von Tessin, die betreffenden Kantone einzu.
laden, die Militärkapitulatione» nach deren Ablauf nicht
mehr zu erneuern, waren 2^/z Stimmen.

»I. »«. Sitzung, am «S s? August.

Mit Bericht vom 19. August trögt der Vorort, mit Be.
rufung auf den TagfatzungSbeschluß vom 23. Juli, darauf
an, dreizehn Offizieren deS Eidgen. StabeS, welche

in Dienstverhältnissen zum Sonderbunde stehen, durch

Protokollsauszug anzuzeigen, daß fie aufgehört haben, Eidgen.

Offiziere oder Beamte zu sein.

Volle zwei Tage hindurch dauerten die zum Theil mit
Bitterkeit geführten Verhandlungen, infolge welcher der vor.
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örtliche Sttttrag mit 12% ©timmen angenommen wurbe, unter

ber Stebaftionöoerbefferung, baß bem Sibgen. Äriegöratfee

oon bem Sluötritt biefer Offijiere Äenntniß gegeben werbe.

©ie attötretenben Offijiere finb:
©er Sibgen. Oberftfriegöfommiffariuö:

1) Hr. 3ünb, %, »on Sujern.
©ie Sibgen. Oberften:

2) Spt. von SJtaittarboj, Bbiüpp, von greiburg;
3) » 3 e l g e r, gr. Stift., oon ©tanj, Äant. Unterwalben;
4) „ St ütti mann, Stubolf, von Sujern;
5) „ ». ©atiö-©ogtio, Sofe. Ulr./v.Sfeur, ju Sujern;
6) » Stgger, granj, »o« Stfeeinfelbe«, jit Sujern.

©er Oberftlieutenant im Sibgen. ©eneralftab:
7) Hr. Sedj ter mann, SJtorij/ von ©täffiö, ju greiburg.

©er Suftijbeamte mit Oberflüeutenantörang :

8) Hr. SDtüßli, Sänaj, »on greiburg.
©er Äriegöfommiffariatöbeamte mit Oberftl.»Stang:
9) Hr. Btili er, 3ön«J/ »on Sujern.

©er SJtajor im ©eneralftab:
10) H*. Stoten, Sliaö Stift./ »o« Staron, Äant. SBalliö.

©er Hauptmann im Strtiflcrieftab :

11) Hr. Bon ber SB eib, Stffreb, von greiburg.
©er Hauptmann im ©eneralftab:

12) Spt. 3el3er/ granj, »on ©tanj, Äant. Unterwalben.
©er Untertieutettant im Ouartiermeifterftab :

13) Hr. Sfeoflet, Äarl Sofepfe, »on greiburg.
Stuf gefteßten Stntrag wirb »om fe. Bräfibium ju Sin»

gäbe »oh Borfcbläge» für SBieberbefefetmg ber nunmefer tt»
lebigtett ©teilen im Sibgen. ©tabe, Ui jum 31. Sluguft griff
beftimmt.

iOreiuti&bmfjtflfte Sigung, am 30. Stuguft.

Bö« ©t. ©alle», ©laruö, Sfeurgau unb Seffin
merben Borfcbläge für bett Sibgen. etab eingegeben.

— Sl« —

örtliche Antrag mit 12^ Stimmen angenommen wurde, un.
ter dcr Redaktionsverbesserung, daß dem Eidgen. KriegSrathe
von dem Austritt dieser Offiziere Kenntniß gegeben werde.

Die austretenden Offiziere sind:
Der Eidgen. OberstkriegökommifsariuS:

1) Hr. Zünd, I., von Luzern.
Die Eidgen. Obersten:

2) Hr. von Maillardoz, Philipp, von Freiburg;
3) » Zelger, Fr. Ritt., von Stanz. Kant. Unterwalden;
4) „ Rüttimann, Rudolf, von Luzern;
5) „ v. SaliS.Soglio, Joh. Mr., v.Chur, zu Luzern;
6) » Elgger, Franz, von Rheinselden, zu Luzern.

Der Oberstlieutenant im Eidgen. Generalstab:

7) Hr. Techtermann, Moriz, von StäffiS, zu Freiburg.
Der Justizbeamte mit OberstliemenantSrang:

8) Hr. Müßli, Jgnaz, von Freiburg.
Der KriegSkommissariatSbeamte mit Oberstl.-Rang:
9) Hr. Pilli er, Jgnaz, von Luzern.

Der Major im Generalstab:
1«) Hr. Roten, Elias Ritt., vo» Raron, Kant. Wallis.

Der Hauptmann im Artillcrieftab:
11) Hr. Von der Weid, Alfred, von Freiburg.

Der Hauptmann im Generalftab:
12) Hr. Zelger, Franz, von Stanz, Kant. Unterwalden.

Der Unterlieutenant im Quartiermeisterstab:
13) Hr. Chollet, Karl Jofcph, von Freiburg.

Auf gestellten Antrag wird vom h. Präsidium zu Ein.
gäbe von Vorschläge» für Wiederbefetzung der nunmehr er.
ledigten Stellen im Eidgen. Stabe, bis zum 31. August Frist
destinimi.

Dreiuuddreißigste Sitzung, am S«. Nugust.

Von St. Gallen, GlaruS, Thurgau und Teffi»
wcrdcn Vorfchläge für den Eidgen. Stab eingegeben.
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3itr Berfeanbfttng fömmt Ut Slngelegenbeit beö Hm.
Sibgen. Oberft Sbuarb 3iegler, »on Süridj, megen feiner
Slfelefenung ben ©jungen beö Sibgen. Äriegöratfeeö beiju»

wofettett, beffen «JJtitglieb er ift. Snfolge feieoon famIHr. Oberft

Siegler in Sluötritt auö bem Sibgen. Äriegörathe.
Sö erfolgt bie SBafel beö Sibgen. Äriegöfefre»

tärö. Bom Sibgett. Äriegöratfe ftnb feiefür »orgefdjlagen :

Hr. Sibgen. Oberftlietttenant ©erwer, Äarl griebricfe,
»on Bern, unb Hr. »ott Str?, Slfertatt, Slrtitlerieüetttenatit
itt ©ofotfettm. Srwäfelt wirb $>t. von Strt mit 13 ©t.

•öteruii&fcffifngftc Sigung, am 31. Sluguft.

• Bott ©raubüttbten, Slargau unb SBaabt werben

Borfdjtäge für bett Sibgen. ©tab eingereicht.
Befeanbelt wirb §. 16. E. Äommiffiottal.Beridjt über bit

SJtilitär.Sluögabett von 1846. ©er Bericfeterftatter ber

Äommiffiott vertieöt ben umftänblidjen Beridjt, welcher mehrfache

©etait-Stttöftetlungett uttb Staefeweifungett vott gormfefe»

fem, jebodj tticfet »ott überwiegenber Befeeutung, enthält.

Süridj bemerft, eö gebe auö biefem Beridjt feemor, wie
notbwenbig eö fei, barüber ju wachen, baf bie Borfcferiften
beö neuen Stegtementö über Ut Äriegöverwaltung genau
beobachtet werben, inbem fdjott im erftett Sflbre ber Sttfraft»
trettttig beffelben eine SJtenge Stbwciajungen flattgefunben
baben. ©ie übrigen ©tänbe feaben feine Bemerfungett ju
madjen.

©urefe aflfeitige Uebereinftimmung werben bie Slnträge
ber Äommiffion angenommen, bafeingefeenb, baß bie SJtilitär»

reebtttmg oon 1846 tmter üblichem Borbebaft genehmigt tmb
bem Äriegöratfee bie im Beriefet enthaltenen Bemerfungett

jur Beachtung überwiefen werben.
Sbenfo wirb auch ber Beridjt unb Steefenung über bai

Segat bti Hm. Sö. Söffet von Bi»iö burefe aflfeitige
ttebereinftimmuttg genehmigt.

— S»! —

Am Verhandlung kömmt die Angelegenheit des Hrn.
Eidgen. Oberst Eduard Ziegler, von Zürich, wegen seiner

Ablehnung den Schungen deS Eidgen. KriegSralhes beizu.

wohnen, dessen Mitglied er ist. Infolge hievon kamIHr. Oberst

Ziegler in Austritt aus dem Eidgen. KricgSrathe.
ES erfolgt die Wahl deö Eidgen. KriegSsekre.

tärS. Vom Eidgen. Kriegsrath sind hiefür vorgcfchlagen:

Hr. Eidgen. Oberstlieutenant Germer, Karl Friedrich,
von Bern, und Hr. von Arx, Adrian, Artillerielieutenant
in Solothurn. Erwählt wird Hr. von Arx mit 13 St.

Bierunddr«ißigste Sitzung am St. August.

Von Graubü'ndten, Aargau und Waadt werden

Vorfchläge für den Eidgen. Stab eingereicht.

Behandelt wird §. 16. L. Kommissional.Bericht über die

Militär.Ausgaben von 1846. Der Berichterstatter der

Kommission verliest den umständlichen Bericht, welcher mehr,
fache Detail-AuSstellungen und Nachweisungen von Formfeh.
lern, jedoch nicht von überwiegender Bedeutung, enthält.
Zürich bemerkt, eS gehe aus diefem Bericht hervor, wie

nothwendig eS fei, darüber zu wachen, daß die Vorschriften
deö neuen Reglements über die Kriegsverwaltung genau
beobachtet werden, indem schon im ersten Jahre der Jnkraft.
tretung desselben eine Menge Abweichungen stattgefunden
haben. Die übrigen Stände haben keine Bemerkungen zu

machen.

Durch allseitige Uebereinstimmung werde» die Anträge
der Kommission angenommen, dahingehend, daß die Militär,
rechnung von 1846 unter üblichem Vorbehalt genehmigt und
dem KricgSrathe die im Bericht enthaltenen Bemerkungen

zur Beachtung überwiesen werden.
Ebenso wird auch der Bericht und Rechnung über das

Legat des Hrn. LS. Collet von Vi vis durch allseitige
Uebereinstimmung genehmigt.
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3iel>fttunb»vci#igfte <3ü$ung, am 6. September. '

3ttr Befeanbümg fömmt §. 17. Sibgen. SJtilitär»
auögaben für 1848. Stadj einläßtidjer Beratbung wirb,
entgegen meferfadjen SJtobififationöanträgen / ber »on ber

Äommiffion empfofetene Beranfcfefag ber Slnögabttt ttttb Sin»

nahmen für baö Sentral »SJtilitärwefeti im Safer 1848 mit
15 ©timmen uttveränbcrt in folgenben Slnfäfeen genefemigt:

SBoranfcblag bet SUuögaben.

A. «•rtrentüifee £iui$*btn.

f. gür bie Sibgen. SDtititarfdjule, lfte
uttb 2te Uttterricfetöabtfeeilttng 32,600

II. gür ben Sefeenjinö ber ©taflungen

jur Benufeung burefe bie Sibgen. SDJi»

Iitärfcbulc ju Sbun 1,300

III. gür bai »ierjefettte, im S«br 1848

abjufealtenbe Sibgen. Uebungölager,
atö jweite Hälfte 75,000

IV. gür Ui unmittelbaren Bebürfniffe Ui
Sibgen. Äriegöratfeeö, alö: Saggetfeer

ber SJtitglieber beffelben; befonbere

Stufträge unb ©enbuttgett; Stnfauf
von Äarten, Blauen u. f. w.; für Bü»

ralauölagen ber »erfcfeiebenen SJtili»

tärbeamten 12,000

v. gut baö Sibgen. Äriegöfefretariat:
a. Befolbung beö Sibgen. Äriegö-

fefretärö gr. 3,000
b. gür bie Äoften beö Ber»

fonetlen unb SDta tcrieflett
beö Äriegöfefretatiatö » 3,500

6,500

Uebertrag 127,400

— Sl? —

SiebenunddreiHigste Sitzung, a« S. September.

Zur Behandlung kömmt §. 17. Eid g en. Militär-
ausgaben für 1843. Nach einläßlicher Berathung wird,
entgegen mehrfachen Modifikationsanträgen, der von der

Kommission empfohlene Boranfchlag der Ausgaben und Ein-
nahmen für daö Central-Militärwefen im Jahr 1348 mit
15 Stimmen unverändert in folgenden Ansätzen genehmigt:

Boranschlag der Ausgabe».

Ordentlich« Ausgabe».
Fr-

Für die Eidgen. Militarfchule, Iste

und 2te Unterrichtsabtheilung 32,600

il. Für den Lehenzinö der Stallungen
zur Benutzung durch die Eidgen. Mi.
litärfchulc zu Thun 1,300

ill. Für das vierzehttte, im Fahr 1848

abzuhaltende Eidgen. UebungSlager,

alS zweite Hälfte. 75,000

IV. Für die unmittelbaren Bedürfnisse deS

Eidgen. KriegSratheS, alö: Taggelder
der Mitglieder desselben; besondere

Aufträge und Sendungen; Ankauf
von Karten, Planen u. f. w.; für Bü.
ralauölagen der verschiedenen Mili.
tärbeamten 12,000

V. Für das Eidgen. Kriegssekretariat:
«. Besoldung deS Eidgen. Kriegs-

sekretärö Fr. 3,000
d. Für die Kosten des Per.

sonellen und Materiellen
des Kriegssekretariats 3,500

6,500

Uebertrag 127,40«
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gr. gr.
Uebertrag 127,400

vi. gür Sibgen. Snfpeftionen 3,000
VII. gür bie Beauffidjttgitng unb ben Un»

terfealt ber im Safer 1831 bei

Slarberg, Sujienfteig, ©t. SJtorijen unb

©onbo aufgefüferten geftungöwerfe 3,000

viu. gür ben Unterhalt »on Äriegömate»
rial 1/600

IX. gür bie Sibgen.SJtagajitie: Befolbung
ber Berwatter uttb Beforgungöfoften,
SJtietfejttife, mit Sinfcfetufi ber SJtaga»

jine für ©pitalgerätfefdjaften unb beö

©epotö geobätifcber Snftrumente,
Äarten, Blatte u. f. W 3,200

X. gür trigottometrifdje Bermeffungen,
für bie Äoften ber Slufnafeme unb Be.
arbeitung ber Äarte ber ©cfeweij 15,000

XI. gür bie Äoften ber ber Sibgenoffen»

fcfeaft gebörenbett Slllmenb bei Sbun:
a. Sittö beö auf berfelben feaftenbett

Äapitalö »on 75,000 gr. ju »ier
»om Hunbert gr. 3,000

b. gür Berwaüuttjöfoften „ 400

3,400

gr. 156,600
B. £tttffttot9tnüxd)t (Slusgttbett.

I. gür Slnfdjaffung oon ©pitalgerätfefdjaften,

fünfte Stata 9,000
II. gür ben ©tiefe ber auö ben trigottome-

trifcfeen Bermeffungen feeroorgefeenbcn

©cöwetjerfarte 5,800

Uebertrag 14,800

— SIS -
Fr. Fr.

Uebertrag 127,400
vi. Für Eidgen. Inspektionen 3,000

VII. Für die Beaufsichtigung und den Un.
terhalk der im Jahr 1831 bei Aar.
berg, Luziensicig, St. Morizen und

Gondo aufgeführten Festungswerke 3,000
VIII. Für den Unterhalt von Kriegsmate.

rial !M)
IX. Für die Eidgen Magazine: Besoldung

der Verwalter und Beforgungskosten,
Miethzinse, mit Einschluß der Mag«,
zine für Spitalgeräthschaften «nd des

Depots geodätischer Instrumente,
Karten, Pläne u. f. w 3,200

X. Für trigonometrifche Vermessungen,

für die Kosten der Aufnahme und Be.
arbeitung der Karte der Schweiz 1S,000

XI. Für die Kosten der der Eidgenossen,

schaft gehörenden Allmend bet Thun:
». Zins des auf derselben haftenden

Kapitals von 75,000 Fr. zu vier
vom Hundert Fr. 3,000

d. Für Verwaltungskosten „ 400

3,40«

Fr. 156,600
ö. Ausserordentliche Ausgaben.

I. Für Anschaffung von Spitalgeräth-
schaften, fünfte Rata 9,000

II. Für den Stich der auS den trigonome,
irischen Vermessungen hervorgehenden
Schweizerkarte 5,800

Uebertrag 14,800
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Sr. Sr.

Uebertrag 14,800

III. Bierter unb lefeter Beitrag att ben

©tanb ©efeafffeaufen für Stufnafeme

feineö ©tanbeögebietö 1/000
IV. ©tefeentcr Beitrag an ben ©tanb @t.

©allen für Stufnafeme feineö ©tan-
beögebietö 2,000

v. ©edjöter Beitrag an ben ©tanb 3«*
riefe für Slufnafeme feineö ©tanbeö»

beögebietö 2,000
VI. ©eeböter unb lefeter Beitrag att bett

©tanb greiburg für Stufnafeme feineö

©tanbeögebietö 3,000
VII. günfter Beitrag an bett ©tanb SBaabt

für Slufttabme feineö ©tanbeögebietö 2,000
Vlü. 3t»eiter Beitrag an ben ©tanb Su¬

jern für Stufnafeme feineö ©tanbeögebietö

2,000
IX. gür Sinfüferung ber Berfuffionöjün»

bung beim Bunbeöfeeer 24,000
X. gür Ut Slnfdjaffung »on Äriegöma»

terial, »ierte Stata 25,000
XI. gür Uttterftüfettttg foleber Offijiere

beö Sibgett. ©tabeö/ welcfee ftdfe im
Sluölanbe auöjttbilben gebenfett 1/000

XU. gür Slnfebaffung »on SJtafebttun unb
SSerfjeug jtt Berfertigung oon Äriegö»
rafeten 4,000-

XIII. gür Herfteflung ber jerftörten Ufer»

befteibung längö ber Slllmenb bei

Sfeun 3,500

Uebertrag 84,300

— «14 —

Fr. Z

Ucberlrag 14,800

III. Vierter und letzter Beitrag an dcn

Stand Schaffhausen für Aufnahme
feines StandeSgebietS 1.000

IV. Siebenter Beitrag an den Stand St.
Gallen für Aufnahme feines Stan.
deSgebietS 2.000

V. Sechster Beitrag an den Stand Zü¬

rich für Aufnahme feines Standes.
deSgebietS 2,000

VI. Sechster und letzter Beitrag an den

Stand Freiburg für Aufnahme seines

StandeSgebietS 3,000
vii. Fünfter Beitrag an den Stand Waadt

für Aufnahme feines StandeSgebietS 2,000
Vitt. Zweiter Beitrag an den Stand Lu.

zern für Aufnahme feines Standes.
gebietS 2,000

IX. Für Einführung der PerkussionSzü'n.

dung beim Bundesheer 24,000
X. Für die Anschaffung von Kriegöm«.

terial, vierte Rata 25,000
XI. Für Unterstützung solcher Offiziere

deS Eidgen. StabeS, welche stch im
Auslande auszubilden gedenken 1,000

XII. Für Anschaffung von Maschinen und
Werkzeug zu Verfertigung von Kriegs,
raketen 4,000-

XIII. Für Herstellung der zerstörten Ufer,
bekleidung längs der Allmend bei

Thun 3,500

Uebertrag 84,300
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gr.

Uebertrag 84,300
XIV. gür Herftetlung beö Bofngonö auf

ber Siflmenb bei Sbun 1,500
XV. gür Ut Snftruftorenfehule 9,700

95,500

gr. 252,100

SBoranfcblag ber ©innabmcn.
I. Srtrag ber Shuneraflmenb gr. 5,000
II. Srtrag beö Bobenö ber geftungöwerfe. „ 200

III. Sinfen ber Sibgen. Äriegöfonbö „118,000
IV. ©rättjgebüferen „128,900

gr. 252,100

©er »om Sibgen. Äriegöratfe begehrte unb burefe bie

Äommiffion empfofelene nachträgliche Ärebit »on 40,000 gr.
für Sinfttferting ber Berfuffionöjünbung wirb naefe

furjer ©iöfuffion einftimmig bewilligt.
Stuf bett SIntrag von 3üridj werben bie Berichte über

bie Sibgen. 3«fpeftionen in Sujern, greiburg unb

Bafelianbfcfeaft genehmigt unb bie betreffenben Äantone ein»

gelaben, ben gerügten SJtättgeln abjubetfen.
Sffiafelett itt ben Sibge tt. ©eneralftab. ©er Steifee

nadj erflären Sujern, Uri, ©cbwnj, Unterwalben/
Sttg, greiburg, SBalliö, baf fit einjig ju Srfefeung

berjenigen ©teden ftimmett werben, welcfee infolge Sntlaf-
fimgöfecgebrcnö erlebigt worben ftnb, niefet aber für jene, bie

infolge beö Befcbtuffeö gegen bie ©onberbunböofftjiere vafant
geworben, ba fie tefetern Befcfeluß niefet alö güftig anerfennett.

©em Sibgen. Oberftlieutenant, Hm. Äarl grattj Setter
von Sug/ ben ber Äriegöratfe jum Sibgen. Oberften featte

vorfdjtagen mögen, wirb auf beffen SBunfdj bie Berfefeung

in be« Stufeeftanb mit Berleifeung beö Oberftenrangeö
bewilligt.

— Sis —

Fr.

Uebertrag 84,30«
XIV. Für Herstellung deö Polygons auf

der Allmend bei Thun 1,500
XV. Für die Instruttorenschule 9,700

95,50«

Fr. 252,!00

Boranschlag der Einnahmen.
l. Ertrag dcr Thunerallmend Fr. 5,000
Ii. Ertrag des Bodens dcr Festungswerke. „ 200

III. Zinsen der Eidgen. KriegSfondS „118,000
IV. Gränzgebühren »128,900

Fr. 252,100

Der vom Eidgen. Kriegsrath begehrte und durch die

Kommission empfohlene nachträgliche Kredit von 40,000 Fr.
für Einführung der Perkussionszündung wird nach

kurzer Diskussion einstimmig bewilligt.
Auf den Antrag von Zürich werden die Berichte über

die Eidgen. Inspektionen in Luzern, Freiburg und

Basellandschafl genehmigt und die betreffenden Kantone ein.
geladen, den gerügten Mängeln abzuhelfen.

Wahlen in den Eidgen. Generalstab. Der Reihe
nach erklären Luzern, Uri, Schwyz, Unterwalden,
Zug, Freiburg, Wallis, daß ste einzig zu Ersetzung

derjenigen Stellen stimmen werden, welche infolge Emlas.
sungSbegehrenS erledigt worden stnd, nicht aber für jene, die

infolge des BefchlusseS gegen die SonderbundSofftziere vakant

geworden, da ste letztern Beschluß nicht alö gültig anerkennen.

Dem Eidgcn. Oberstlieutenant, Hrn. Karl Franz Letter
von Zug, den der Kriegörath zum Eidgen. Obersten hätte

vorschlagen mögen, wird auf dessen Wunfch die Versetzung

in dcn Ruhestand mit Verleihung des Oberstenranges be.

willigt.
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